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Am Maärz 2004 hat Dr Heınold ast 1Im Kreıs der Famılıe und Freunde
seınen 75 Geburtstag gefelert. 1ele en ıhn gedacht und ihm eschrie-
ben Weggefährten über dıe Jahrzehnte hınweg. Aus gesundheıtlıchen (CGirün-
den hat CI sıch VON seınen früheren Aktıvıtäten zurückgezogen, auch au der
Täuferforschung, dıe ıhm seıt der Arbeıt seıner Diıssertation über »Heın-
rich Bullınger und dıe Täufer« (1959) besonders Herzen lag An seinen
Beıtrag ZUT Erforschung des Täufertums erinnert Prof. Dr James Stayer
in eiıner persönlıch gehaltenen, AauSsscWOSCHCH Würdigung und WISsen-
schaftsgeschichtliıchen Standortbestimmung diıeser Forschungsleıistung. 1a
mıt eröffnen WITr dıe Ausgabe der Geschichtsblätter, dıe Heıinold ast gew1d-
mel ist Er hat die Geschichtsblätter selber viele Tre mıitgestaltet und eben-

ange dıe Geschicke des Mennonitischen Geschichtsvereins geleıtet. Das
ist Tun CNUu$, ıhm für das Geleıistete immer wieder ankbar seIn.
Heınold ast gehört den wenıgen Forschern, dıe mıt besonderem Enga-
gement Jüngere ollegen ermutigt und gefördert en Und sınd WIr auf
dıe Idee gekommen, nıcht dıe alten Weggefährten, sondern Jüngere Hıstori1-
ker und Theologen bıtten, sıch Ihemen äußern, mıt denen sıch der
ubılar über Jahr und Tag selber beschäftigte. Dr Stephen Buckwalter ist
den Zusammenhängen VO Priesterehe und Täufertum 1im reformatorıschen
Aufbruch nachgegangen. andelte 5 sıch hbe1ı dem Entschluß vieler Priester,

das Zölıbatgebot verstoßen und heiraten, NUI eine Provoka-
tion des altgläubıgen Klerus oder nıcht letztlich eın öffentliches Be-
kenntnis ZUTr Freiheit eiınes Christenmenschen? Uur! dem wang ZUT Ehe-
losıgkeıt diıe Freıiheit, oder halten können, entgegengesetzt? Zu
beıiden Stichworten, Provokatıon und Freıiheıit, wußte Heınold ast einst iın
7zwel emerkenswerten Aufsätzen viel Reformation UrC. Provo-
katıion und Die ahrnheı wırd euch freimachen (beiıde Heınold ast
hat sıch immer wıiıeder darum bemüht, theologische Leıtliniıen 1Im Täufertum
aufzuspüren, die heute noch verbın  ıch sınd. Es War dıie »Grebel-Sattler-Li1-
N1e«, dıe 6r besonders herausstrich: dıe konsequenteste Form des bıblıschen
Pazıfismus 1m Täufertum. Prof. Dr Hans-ÖOtto Mühleısen, Polıtologe der
Uniıversität ugsburg und Kenner der Geschichte des Klosters Peter auf
dem Schwarzwald, hat 3C auf Michael Sattler, den einstigen Prior
dieses Klosters und den späateren Täufer, geworfen und geze1gt, wel-



chen Umständen eın humanıstısch gebildeter OonC der sıch der eIiorm
des Klosters verpflichtet hatte, seinen Weg ZUur Reformatıon und 1INns Täufer-
{u  =] fand, Ja, das Martyrıum auf sıch nahm, ohne sıch selber unfreu WEeTlI-

den Wır danken dem Autor, daß GT seıinen innovatıven Beıtrag ZUT Bıogra-
phıe Miıchael Sattlers über den CNSCICH Kreıis derjenıgen hınaus, dıe der
Geschichte Peters interessiert sınd, auch einem Forum der Täuferfor-
schung ZUT Verfügung gestellt hat Dr Martın Rothkegel wurde VonNn der Täu-
feraktenkommıissıon des Vereıins für Reformationsgeschichte beauftragt, das
Vvon Heinold ast edıtorısch bearbeıtete Manuskrıpt des Kunstbuchs aus dem
sogenannten arpeck-Kreıs noch eıiınmal durchzusehen und Zu TUC
en Hıer deutet CI mıt seinem Beıtrag bereıts dal3 das Lebenswerk des
uDiılars nıcht mehr ange auf seıinen krönenden SC arten muß Im-
INneTr wıeder hat Heıinold ast dıe Aufmerksamkeıt auf dıe Geschichte der
Hutterer gelenkt. SO sınd WITr Prof. Dr IThomas ınkelbauer besonders dank-
bar afür, daß er uns seiınen migrationsgeschichtlıchen Beıtrag, der 1mM näch-
sten Jahr In einem Sammelband erscheinen soll (vgl 82), schon Jetzt ZU[r

Verfügung gestellt hat Heınold ast hat seiıne Arbeıt Täufertum nıcht
NUT als Beıtrag ZUT Erforschung der Reformationszeiıt, sondern STE auch als
Dienst Mennonıtentum heute verstanden. Kr wollte miıthelfen, ihm eiıne
Zukunft In veränderter eıt eröffnen. Dıesen Aspekt hat Chrıstoph Wiıe-
be, einst ar be1ı Heıinold ast in mden, mıt seiınen edanken ZUTr Lage
und ZUTr Zukunft der Mennonitengemeinden aufgegriffen. Diese fragmenta-
rıschen edanken eröffnen eıne NeEUEC Rubrık »Essay« iın den Geschichts-
blättern, dıe sıch damıt auch der Dıskussion Von Gegenwartsfragen 11-

den SO eın 10 auf dıe Vergangenheıt und auf dıe Zukunft, dazwı-
schen aber 1eg dıe Gegenwart, die allen TUunNn! lıefert, Heıinold ast mıt dıie-
SCI Ausgabe der Geschichtsblätter ehren.
Ebenfalls seinen Geburtstag begeht in diesem Jahr Eckbert rıedger,
Heınold Fasts Nachfolger 1Im Amt des Vorsitzenden Von 997 bıs 998
Unter seiner egıe baute der Vereın dıe Mennonitische Forschungsstelle auf
dem elerho Miıt iıhr hat Eckbert riedger dem Vereın einen unschätzba-
Icn Diıenst erwlesen. Gary Waltner hat 6cS übernommen, In dieser Ausgabe
der Geschichtsblätter das Verdienst VON Eckbert riedger würdıgen und
ıhm Im Namen des Vereıns gratuliıeren.
Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung wurde auch dıe Schriftleitung
NeCUu gewählt und bestätigt. Auf eigenen unsch kandıdierte ydıe Hege
nıcht wıieder. Dr Dennıiıs abaug verabschıiedete S1IE und dankte ıhr für dıe
Arbeıt ın den VETSANSCHNCNH zwöl Jahren ydıe Hege ırd den Geschichts-
blättern jedoch weıter verbunden leiıben Die Schriftleitung


